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Bemmene Lage i» Gras
In den leitenden Kreisen der Abrüstungskonferenz herrscht

ziemliche Raklosigkeik darüber , was in der am Montag
Msammentretenden Sitzung des Hauptausschusses der Ab¬
rüstungskonferenz , in dem sämtliche K4 Mächte vertreten
sind, beraten werden soll . Der ursprüngliche Gedanke eines
allgemeinen Berichts des Vorsitzenden über den Stand der
Verhandlungen ist vorläufig fallen gelassen worden , da
gegenwärtig jede .Festlegung in der einen oder anderen Rich¬
tung vermieden werden soll . Auch über die für Samstag
vorgesehene Sitzung des Präsidiums der Abrüstungskonfe¬
renz besteht noch Unklarheit .

Die Havas -Meldung , nach der jetzt von der englischen,
amerikanischen und französischen Regierung gemeinsame
Vorschläge ausgearbeitet würden , ist in amerikanischen
Kreisen als völlig unzutreffend abgelehnt worden . Dagegen
hat anscheinend die italienische Regierung in den letzten Ten
gen eine außerordentlich lebhafte diplomatische Tätigkeit -
entwickelt. Die Verzögerung der Reise des Barons Aloist,
der ursprünglich bereits am Mittwoch in Gens eintreffen
sollte, wird in unterrichteten Kreisen darauf zurückgeführt ,
daß man in Rom jetzt zunächst das Ergebnis der letzten
diplomatischen Besprechungen abw arten will .

Die Berliner Reise Radolnys wird in allen Kreisen leb¬
haft erörtert . Der englische Außenminister Simon , den
Botschafter Nadolmi von seiner Abreise verständigt hat ,
hat in den gestrigen Abendstunden sofort die französische
Abordnung hiervon unterrichtet . Die Besprechungen sind
daher infolge der Abwesenheit Nadolnys , Paul - Boncours
und Aloisis ins Stocken geraten . Angesichts dieser voll¬
ständig verworrenen Lage beabsichtigt man nunmehr in den
leitenden Konferenzkreisen , dem Hauptausschuß eine „Atem¬
pause" zu geben . Man sucht zunächst einen Ausweg in der
Richtung , daß der Hauptausschuß am Montag nach einer
kurzen formellen Sitzung sich auf eine Woche vertagt .

Die Pariser Presse behauptet , über die Hauptfragen der
Abrüstung sei zwischen den maßgebenden Mächten bereits
eine Einigung im Sinn der Beschlüsse des französischen
Ministerrats erreicht . Es fehle nur noch die Zustimmung
Deutschlands . Der halbamtliche „Petit Parisisn " sagt , die
Annahme dieser Beschlüsse durch Deutschland könne als
ausgeschlossen gelten . Nadolny werde entweder mit einem
entschiedenen Nein antworten , oder weder Ja noch Nein
sagen und versuchen , in allen Punkten neue Verhandlungen t
aufzunehmen . In beiden Fällen erwarte man ein Ein¬
greifen des bisher so zurückhaltenden Italiens .

Grundsätzliche Erklärung Simons
Genf, 13 . Okt. Der englische Außenminister Simon

wird am Samstag in der Sitzung des Vorstands eine grund¬
sätzliche Erklärung abgeben und dabei die gemeinsame Auf¬
fassung zwischen der englischen, französischen und amerika¬
nischen Regierung in einigen Punkten betonen , sowie auf
die allgemeinen Richtlinien der endgültigen Regelung der s
Abrüstung Hinweisen. Auch Norman Davis und Paul -
Boncour werden Erklärungen abgeben .

Simon empfing heute vormittag den italienischen Ver¬
treter Koragna zu einer längeren Unterredung .

Zer ReWWMniWzetz
Berlin , 13 . Okt. Nach Eröffnung der heutigen Sltzung teilt

Senatspräsident Dr . Bänger mit : Die Augenscheinnahme am
Donnerstag abend hat zur Klärung von Widersprüchen zwischen
Zeugenaussagen beigetragen . Insbesondere haben Zeugen nicht
bekunden können , daß es mehr als eine Person gewesen ist , die
in das Gebäude einstieg . Ebenso auch nicht, daß mehr als ein
Mann hinter den Glasfenstern im Erdgeschoß entlang gegangen ist .

Rechtsanwalt Dr . Teicherk beantragt sodann zur Entlastung
des Angeklagten Dimitross eine Reihe von Zeugen zu laden . Da¬
durch soll festgestellt werden , daß eine Verwechslung der Person
Dlmitroffs nicht nur möglich, sondern in zwei Fällen tatsüchl

'
h

vorgekommen sei . Zur Entlastung der Angeklagten Popoff uni z
Taneff beantragt der Verteidiger u . a . die Ladung sämtlicher j
Kellner des „Bayern -Hofs " und des Restaurants Aschinger sowie !
des Majors Schröder . Schließlich beantragt der Verteidiger die
Ladung zahlreicher Zeugen aus Moskau , um die Anwesenheit
Popoffs in der Sowjetunion im Laus einer bestimmten Zeit fest¬
zustellen .

Angesichts der Fülle dieser Beweisanträge behält sich Ober¬
reichsanwalt Werner eine Entscheidung bis Samstag vormit¬
tag vor .

Polizeiwachtmeister Losigkeil hat mit dem Botenmeister ver -

Tagesssiege!
Von der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten sind

für die Arbeitsbeschaffung weitere Darlehen im Betrag von 1s
Millionen Reichsmark bewilligt worden . Württemberg wurde ein
Darlehen von rund 900 000 Reichsmark gegeben .

Der Präsident des Reichsstands der deutschen Industrie , Krupp
von Bohlen - Hälbach , hat in einem Schreiben an Dr . von Rentein
den Wunsch nach engster Zusammenarbeit zwischen Industrie und
Handwerk zum Ausdruck gebracht .

In einer Entschließung der Iahresversammlung der amerika¬
nischen Gewerkschaften wird auf Grund der dortigen jüdisch-
marxistischen Pressehehe in naiver Weise dazu aufgefordert , alle
deutschen Waren so lange zu boykottieren , „bis die deutsche Re -
g

'
ernng dem deutschen Arbeiter das Recht zuerkenne , sich nach

eigenem Willen gewerkschaftlich zu organisieren und in Deulsch -
land die Judenvrfolgungen ausgehört hätten

" .

Am Freitag wurde in Ierusalem troh Verbots der Protest¬
streik der Araber gegen die zunehmende Linwandernng von Inden
durchgesührt .

Auch in Braila (Rumänien ) fanden am Freitag judenfeindkiche
Kundgebungen statt .

Der italienische „ Landru " Lesare Sctviatti , der eine Reihe
von Frauen ermordete und beraubte , wurde am Freitag in der
Rähe von Mailand durch Erschießen hingerichtet .

Durch eine schwere Explosion in einer Fabrik für Feuerwerks¬
körper in Vizagapakam bei Madras wurden 30 Personen ge¬
tötet und 8 schwer verwundet . Die Fabrik wurde in Trümmer
gelegt .

schiedene Räume des Erdgeschosses des Reichstags durchsucht. Er
entdeckte dabei verschiedene bereits erloschene Brandstellen . Die
Suche nach Tätern blieb erfolglos . In der Garderobe fand Losig-
keit eine Mütze und Kravatte , die später als Eigentum Lübbes
festgestellt wurden . Brandmaterial hat der Zeuge nicht herum¬
liegen sehen.

Oberreichsanwalk Werner : Haben Sie SA . - oder SS . -Männer
im Hause oder draußen gesehen ? Zeuge : Im Haus war ich sehr
lange Zeit und habe keinen SA .- oder SS . -Mann bemerkt . Erst
nach 11 Uhr abends sind wohl einige SA .-Kräste zur Absperrung
herangezogen worden -

Der Angeklagte Lubbe zeigt sich heute noch teilnahmloser , als
dies an den bisherigen Verhandlung - tagen der Fall war . Er hat
den Kops noch tiefer als sonst gesenkt.

Zeuge Wachtmeister poeschel schildert den Augenblick , als er
den Angeklagten Lubbe zuerst erblickte und sestnahm . Der Zeuge
hatte nicht den Eindruck , als ob Lubbe fliehen wollte ; er sei
zwar zurückgeschreckt, aber vollständig ruhig geblieben . Poeschel
hatte auf Befehl des Leutnants Lateit schon früher seine Pistole
gezogen und rief nun Lubbe zu : Hände hoch ! Lubbe kam dieser
Aufforderung sofort nach Der Zeuge trat an ihn heran und
tastete seine Hosentaschen ab . Er fühlte in der Seitentasche der
Hose ein Taschenmesser , und in der Gesäßtasche fand er einen
Paß , außerdem ein Taschentuch und einen Geldbeutel . Außer den
Hosen und den Schuhen hatte Lubbe nichts an , auch kein Hemd
mehr . Er war schweißüberslrömt . Das Haar hing ihm wirr ins
Gesicht. Sein Gesichtsausdruck war gleichgültig .

Landgerichtsdirektor Parrisius : Haben Sie die Taschen ganz
genau durchsucht? Können Sie mit Bestimmtheit sagen , daß er
kein Flugblatt bei sich hatte ? Auf der Wache ist ja ein Flugblatt
bei ihm gefunden worden !

Zeuge : Ich habe zwar nicht in die Taschen gegriffen , sondern
nur abgetastet , aber ich hatte den Eindruck , daß nichts in den
Taschen war .

Es tritt dann eine Mittagspause ein .
Zu Beginn der Nachmittagssitzung wird der Nachtpförtner de»

Reichstags , Wendk , vernommen . Am 27. Februar ist er um 8 Uhr
abends zum Dienst angetreten . Es wurde ihm mitgeteilt , daß der
Abg . Torgler noch im Haus sei . Nach kurzer Zeit kam ein Anruf
des Abg . Torgler , er warte »och aus ein Gespräch . Dieses Gespräch
kam fünf Minuten später , etwa 20 .20 Uhr bis 20.25 Uhr . Torgler
kam nach unten und erledigte von hier aus das Gespräch . Der
Zeuge hat gehört , daß er sich mit jemand treffen wollte , und hat '
etwa verstanden , daß diese Begegnung auf der anderen Seite bei
Aschinger erfolgen sollte . Torgler ging dann wieder nach oben .
Bald darauf kamen Torgler und Abg . koenen sowie die kommu¬
nistische Fraktionssekretärin von oben . Auf Befragen erklärte der
Zeuge , es komme oft vor , daß Abgeordnete noch nach 8 Uhr im
Haus seien . Ob Torgier eine Aktentasche bei sich gehabt hat , kann
er nicht sagen .

Ahnentafeln für das ganze deutsche Volt
Der Referent Dr . Tornau vom Reichs - Aufklärungs -

amt für Bevöikernngrpolitik und Rassenpfiege äußerte sich
über das Gebiet der Famiiienforsthuug . Es werde ange¬
strebt , eine Ahnentafel des gesamten deutschen Volks auf¬
zustellen . Verschiedene Quellen können zur Erkundung der
Familiengeschichte dienen , und an erster Stelle stünden die
Kirchenbücher , da die Kirchen sich erstmalig mit der
Aufzeichnung des Personenstands beschäftigt haben . Diese
wichtigen Dokumente seien unter „Schriften -Denkmalschutz"

zu stellen . Die Urkunden müssen jedem zugänglich gemocht
und von amtlicher Stelle ausgewertet werden können . Das
sei unmöglich , solange nur von jedem Buch ein Stück vor¬
handen sei . Deshalb sei es zweckmäßig , die Bücher mehrfach
zu photographieren . Neben den Kirchenbüchern gebe
es noch alte Bürger - und Jnnungsbücher , die von Stadt¬
verwaltungen oder Zünften geführt wurden , aber nicht so
vollständig seien wie die Kirchenbücher . Aus dem Studium
der alten Urkunden könne man auch zwei weitere Tatsachen
erkennen , den Austausch und Uebergang , „der zwischen, den

ländlichen und den städtischen Bernsen stall¬
gefunden habe . Diese Erkenntnis führe zu einem Ausgleich
der Gegensätze zwischen Stadt und Land , zwischen körper¬
licher und geistiger Arbeit , denn wir finden dann überall
unsere Vorfahren und achten mit der gegenseitigen Achtung
des Berufs zugleich unsere Ahnen und unser Blut . Es gehe
heute um die Lösung der Kernfrage des deutschen Volks ,
um das Wissen um unsere rassische Herkunft und um die
Bestimmung unserer rassischen Zukunft . Beides haben wir
weitgehend in der Hand . Ahnenforschung sei Ehrfurcht vor
der Vergangenheit und Bekenntnis zum Blutserbe .

Der Reichspräsident in Berlin
Berlin , 13 . Okt . Reichspräsident von Hindenburg hat

seinen Aufenthalt auf Gut Reudeck (Ostpreußen) beendet und
ist am Freitag früh mit dem fahrplanmäßigen D- Zug um
7.52 Rhr wieder nach Berlin zurückgekehrk .

Botschafter Nadolny hat heute unmittelbar nach
seiner Ankunft im Flugzeug in Berlin dem Reichskanzler
über die Lage in Genf Bericht erstattet .

Bevorzugte Einstellung nationaler Kampfer
Berlin . 13 . Okt. Im Einvernehmen mit dein Reichswehr-

minister hat sich der Reichsinnenminister damit einverstan¬
den erklärt , daß zugunsten von bewährten Kämpfern für
die nationale Erhebung (SA . usw .) die bei den Behörden
vorhandenen Angestelltenstellen auch weiterhin , und zwarbis Ende 1934 nur zur Hälfte mit Versorgungsanwörlern
beseht werben . Die den schwer Kriegsbeschädigten zugebillig¬
ten Vorzugsrechte werden durch diese Maßnahme nicht an¬
gegriffen . Auch die Vorbehalte für Beamtenstellen ändern
sich nicht .

Reichsbauerntag
Weimar , 13 . Okt. Am Freitag , 2g . Oktober , wird in Wei¬

mar der Erste Reichsbauern tag in festlicher Weise
eröffnet , mit dem die Weihe des Darrs - Hauses verbunden
ist. Am Samstag findet in der Weimar -Hall « eine große
Dorfkirmesse und am Montag eine Kundgebung am Fürsten¬
platz statt . An den Bauerntag schließt sich eine Rundfahrt
durch Thüringen . Jeder Teilnehmer hat sich im Quartier am
Bahnhofsgebäude in Weimar bei seiner Ankunft zu melden .
Quartierscheine uftv . werden nur dort ausgegeben . Ohne
Einlaßkarte ist eine Teilnahme am Reichsbauerntag aus¬
geschlossen .

Beide Mecklenburg vereinigt
Rostock, 13 . Okt. In feierlicher Sitzung der beiden Land¬

tage von Mecklenburg - Schwerin und von Mecklenburg -
! Strelitz im Fürftensaal des Rathauses in Rostock als der
: größten Stadt Mecklenburgs wurde heute die Vereinigung
> der seit 200 Jahren getrennten Länder vollzogen . Zunächst
i nahm der Landtag von Strelitz den entsprechenden Gesetz¬

entwurf der Strelitzer Regierung ohne Aussprache in allen
j drei Lesungen an . In gleicher Weise fand der Schweriner
! Gesetzentwurf einstimmige Annahme . Die Abgeordneten
I begaben sich hierauf zu der Staatsfeier im Ständehaus , wo

Reichsstatthalter Hildebrand , auf dessen Anregung die
Vereinigung zurückzuführen ist , die Festrede hielt .

Der Feier wohnten u . a . Großherzog Friedrich Franz IV .
non Mecklenburg - Schwerin und Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg (Strelitz ) an .

Zusammenschluß der Landeskirchen
Während die beiden Landtage im Rathaus ihre Ta¬

gungen abhielten , traten nach vorangegangenem Gottes¬
dienst in der Marienkirche die Mecklenburg -Schwerinsche
Landessynode und anschließend der Mecklenburg -Strelitzer



ZttrHSMkg Ist der Aülä de? Universität tkachemarM ? zu-
sammen , um über das „kirchrngeseh über die evangelisch¬
lutherische Landeskirche Mecklenburg " zu beraten , das von
beiden Institutionen angenommen wurde . Um 15 Uhr ver -
sammeln sich die Vertreter der beiden Landeskirchen , sonne
die Oberkirchenräte zur feierlichen Verkündung des Zusam¬
menschlusses im Ständehaus . In ganz Mecklenburg wurde »
von 12 bis 12 .15 Uhr die Kirchenglocken geläutet .

Die kommunistische Redaktion im Priesterhaus

München, 13 . Okt. Wie sich nun herausgestellt hat , hatte
ein junger Mann , der in dem kath . Priesterhaus in Mün¬
chen als Bühnenmeister beschäftigt war , und als Volontär
bei einer großen Münchener Tageszeitung entlassen worden
war , die Erlaubnis zu Schreibübungen . im Bibliothekzimmer
über dem Asamsaal erhalten . Im Priesterhaus hatte man
keine Kenntnis , was in dem Bibliothekszimmer vor sich ging .
Erst als der Volontär bei der Aushebung der kommunisti¬
schen Geheimdruckerei und später der kommunistische Redak¬
teur Häbich festgenommen worden waren , untersuchte man
Len Schlupfwinkel des ehemaligen Volontärs genauer und
entdeckte so die Redaktionsstube der kommunistischen Ge¬
heimdruckerei . ^

Ueberfall auf die deutsche Gesandtschaft
in Bukarest

Bukarest . 13. Okt. Ein unerhörter Ueberfall jüdisch -
kommunistischer Kreise auf die deutsche Gesandtschaft in
Bukarest wurde heute vormittag gegen 12 Ahr ausgesührt .
Vier junge Burschen eröffneten einen Steinhagel auf die
Fenster des Gebäudes , dessen Scheiben zertrümmert wur -
den. Ein in einen roten Lappe» gewickelter Stein fiel in
das Arbeitszimmer des am Fenster arbeitenden Gesandt¬
schaftsrats Dr. üirchholles , der zum Glück nicht verletzt
wurde . Lin zweiter Stein wurde später im Wartezimmer
gefunden . Außerdem wurde eine in rotes Tuch gewickelte
und mit roter Oelfarbe gefüllte Flasche gegen die Hoheits¬
zeichen des Reichs geschleudert. Die Flasche zerbrach nid
beschmutzte mit ihrem Inhalt die ganze äußere Front . Den
vor der Gesandtschaft Wache haltenden Polizeibeamken ge¬
lang die Festnahme von zwei der Früchtchen . Der eine heißt
Rah um Rokhslein . Die beiden andern Täter flüch-
keten. Der Polizeichef von Bukarest begab sich sofort auf
den Schauplatz des Anschlags und sprach der Gesandtschaft
sein Bedauern aus .

Die Gesandtschaft hak bereits das Innenministerium
unterrichtet und dabei darauf hingewiesen . daß schon vor
einiger Zeit ähnliche Angriffe gegen das deutsche Konsulat
in Klausenburg und in Kischiineff erfolgt seien.

Anschlag gegen Vizekanzler Fey
Wien , 13. Okt. Gegen Las Fenster des Arbeitszimmers

des Vizekanzlers Major Fey wurde von einem Unbekann¬
ten ein schweres Eisenstück geschleudert . Das Fenster wurde
zertrümmert , im Zimmer befand sich niemand .

Auf Lem Gelände der ehemaligen Munitionsfabrik
Wollersdorf in Wien -Neustadt wird ein Konzentrationslager
errichtet.

Neues französisches Giftgas
Paris , 13 . Okt. Zwei Professoren in Clermant - Ferrand

haben angeblich ein neues Giftgas entdeckt, das alle bis¬
herigen Entdeckungen auf chemischem Gebiet in den Schat¬
ten stellen soll. Gegen dieses Gas solle nach ihrer Ansicht
kein Schutz bestehen, da es durch die Kleidung
direkt in die Haut eindringe und unbedingt
tödlich wirke . Versuche, die mit ganz geringen Mengen
flüssigen Gases der gleichen Zusammensetzung an Tieren
gemacht worden seien, hätten die Wirkung bestätigt . Die
beiden Erfinder sollen sich weigern , die Zusammensetzung
des Gases bekanntzugeben : auch das französische Kriegs¬
ministerium werde erst dann etwas davon erfahren , wenn
Frankreich angegriffen werden sollte und sich vertei¬
digen mühte . Acht Tage würden genügen , um große
Mengen des Gases herzustellen .

Ehrung Hitler». Die Akademie der bildenden Künste in
München hat ihre Ehrenmedoille erstmalig , und zwar in
goldener Ausführung dem Reichskanzler Adolf Hitler
verliehen , Die lieberreichung der Medaille erfolgt mit einer
Urkunde anläßlich des Tags der deutschen Kunst.

Aufruf zur Handwerkerwoche l
Für die planmäßige Entwicklung und den Wiederaus - s

stieg unserer deutschen Wirtschaft ist Hingabe und vollster '
Einsatz aller wirtschaftlichen Kräfte erforderlich . Es hängt >
von dem Verantwortungsbewußtsein jedes einzelnen ao,
daß der Wiederaufstieg der deutschen Wirtschaft und damit
auch der Wiederaufstieg des ganzen deutschen Volks ge¬
währleistet wird . Dazu gehört , daß jeder an seinem Platz ,
daß jede Fachgruppe und jede überhaupt geeignete Organi¬
sation durch Mithilfe die allen Volksgenossen bekannten !
Regierungsmaßnahmen unterstützt . Der Verbrauch entbehr - j
sicher ausländischer Erzeugnisse ist riech recht groß . Bei Be - <
vorzugung der deutschen Erzeugnisse findet mancher weitere sVolksgenosse Arbeit und Brot . Wer wirtschaftlich oernüns - !
tig denkt, kauft das einheimische vor dem entbehrlichen
fremdländischen Erzeugnis . Dieser Grundsatz gilt für Luxus - s
guter , wie für alle Gebrauchs - und Bedarfsgegenstände . -
Mehr und mehr muß das Bewußtsein der Schicksalsver - sbundenheit aller Stände und Volksgenossen vertieft werden .
Wenn irgendwo , dann gilt es hier : „Einer für alle und alle
für einen !" Mit diesem Ziel wird vom 14 . bis 22 . Oktober
1933 eine Handwerkerwoche — Deutsche Woche veranstaltet . !
Wir rufen alle Volksgenossen zu verantwortungsbewußtem sHandeln und zu tätiger Mitarbeit auf . Hitler baut auf !
Helft mit ! Kauft deutsche Ware ! Deine Hand dem Hand¬
werk ! Kauft deutsche Ware und ihr schafft Arbeit und Brot . !

Der Aufruf ist von folgenden Organisationen unterzeich¬
net : Arbeitsgemeinschaft des Württ . Einzelhandels , Ar¬
beitsgemeinschaft für deutsche Ware , Gauleitung d . NSDAP .,Kampfbund für deutsche Kultur , NSBO . , NS . -Frauenschaft , !
NS .-HAGO . , Reichspropagandastelle Württemberg -Hohen - >zollern , Revisionsverband gewerbl . Genossenschaften Würt - j
temberg , Revisionsverband Württ . Kreditgenossenschaften , s
Stadtverwaltung Stuttgart , Württ . Handwerkskammertag , .Württ . Industrie - und Handelstag , Württ . Landesverband
landwirtschaftlicher Genossenschaften , Württ . Landwirtschafts¬kammer .

Geleitwort
zur Werbewache des Handwerks

Reichsstatthalfer Murr :
Es ist kein Zufall , daß gerade im deutschen Volk das ^

Handwerk sich auch im Jahrhundert der Industrialisierung
zu erhalten und sein Ansehen zu wahren vermochte. Der
für seine Gründlichkeit bekannte Deutsche hat sich sowohl als
Produzent wie auch als Verbraucher gegen eine übertrie¬
bene Mechanisierung gewehrt , und zum Segen des Volks
erfolgreich gewehrt . Damit ist der Bedeutung und der Not¬
wendigkeit der Industrie nichts genommen . Die Industrie
selbst hatte sogar einen Nutzen davon , denn die hervorragende
Qualitätsarbeit , die der Industrie ihren ausgezeichneten Ruf ^in der ganzen Welt verschafft hat, wäre nicht möglich ge- !
wesen ohne das Bestehen des geschulten und soliden Hand- s
werke. So erfüllt das deutsche Handwerk eine große volks- '
wirtschaftliche und kulturelle Ausgabe . Das Handwerk bei
der Erfüllung dieser Aufgabe zu unterstützen, ist eine politische ,
Notwendigkeit . i

Bekanntn a hung des Staatsministeriums ^
Am nächsten Sonntag , 15. Oktober , nimmt wie überall .im Reich auch i» Württemberg die „Werbewoche des

Handwerks " ihren festlichen Anfang . Diese Kundgebung >
für das deutsche Handwerk , die zugleich für die Arbeits¬
beschaffung im Kleinen werben will , verdient jede staatliche s
Förderung . Zum Zeichen , daß unser Handwerk aufs engste !
mit Staat und Volkstum verbunden ist , sind an diesem Tag >
sämtliche Dienstgebäude des Staats , der Gemeinden und
der sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts zu be¬
flaggen .

Die Bevölkerung wird gebeten , ein Gleiches zu tun .
Das Staatsministerium :

Mergenthaler . Dr . Dehlinger . Dr . Schmid . Dr . Leynich

Hindenburg zur Handrverkerrvoche
Berlin , 13 . Okt. Reichspräsident von Hindenburg hat der

am Sonntag beginnenden Reichshandwerkerwoche von Neu¬
deck aus folgende Begrüßungsworte gewidmet : Die am
15 . Oktober 1933 beginnende Reichshandwerkswoche be¬
gleiten meine herzlichen Wünsche . Ich begrüße es, daß nach
Jahren des Darniederliegens dos deutsche Handwerk seine
Kräfte reat und in enaer Volksverbundenheit den Wea zu

Aoßo/ ? /'
Münchener Kriminalroman von Hans Klingsnstein

27. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Mayer - Bogohl ! Gewiß !" Auf Spannagels Zügen er¬
schien ein mitleidiges Lächeln . „Aber schlagen Sie sich diesen
Gedanken aus dem Kopf , gnädige Frau . Beate Mayer hat
keinen Zusammenhang mit Rudi Mayer IV , genannt Bo -
gohl . Das wäre denn doch gar zu einfach . Auch wir auf der
Polizeidirektion haben diesen Gedanken erwogen ihn aber
sofort wieder verworfen . Das Leben ist viel komplizierter !"

dozierte er lebhaft , „— viel komplizierter !"

„Ja , und nun weiter . Was gedenken Sie zu tun ? "

„ Recherchieren ! immer recherchieren ! Der Inspektor Ren¬
ner ist hinter Vogohl her , Aumüller spürt der Beate Mayer
nach , und ich sollte eigentlich Riedl fangen .

"

„Ich sehe, viel weiter sind wir trotz des blonden Frauen¬
haares nicht gekommen . Sie sagen , sie ist in Buenos Aires .

"

„Sie fuhr wenigstens dahin , ud es ist naheliegend , daß
Riedl sich auch nach Buenos Aires wendet .

"

„Um sich in ihre Arme zu stürzen .
" — Frau Cora seufzte .

— „Ja das ist bitter , aber es ist wohl kein andere Schluß
möglich .

"

Wieder schritt sie nervös im Zimmer umher , bis sie
auf einmal wieder am Fenster stand und lange nachdenklich
hinausschaute .

„Es ist klar , er fährt zu ihr . Und Sie meinen , daß er
noch in der Schweiz sitzt ?"

„Aumüller schwört darauf .
"

„Und wann könnte er drüben sein ? "

„Aumüller schwört , daß er überhaupt nicht hinüber
kommt . Sie wissen , er hat seine Fähnchen aufgestellt .

"
„Sie glaubten ihn schon einige Male zu haben . Es ist

nicht so sicher, Laß er wirklich erledigt ist. Im Gegenteil , ich
glaube , er kommt hinüber . Sigismund ist , wenn ihn ein¬
mal etwas aus seinem Phlegma geweckt hat , gerade des¬
halb , weil er so ruhig denkt , sehr klug , klüger als manche
glauben und dann im Augenblick der Gefahr , wenn er sich

nicht mehr auskennt , bricht etwas in dem Manne auf —
eine Art Jähzorn , vor dem mich seine Mutter immer
warnte . Ich kenne ihn nicht von dieser Seite , aber ich könnte
mir denken , daß er dann Wände zusammenreiht oder einen
Feind mit den Fäusten erschlägt .

" :
Frau Cora hatte all dies zum Fenster hinausgesprochen .

'
Jetzt drehte sie sich um und schaute Spannagel lange an .
Ihre Gedanken gingen irgendwo in weiter Ferne . Auf
einmal sagte sie : !

„Ich werde nach Buenos Aires fahren . Ich werde dort
am Hafen warten , bis er kommt und wenn er kommt , werde
ich ihm sagen , daß er mein Privatvermögen haben und .
damit alle seine Verpflichtungen decken kann . Und wenn ^
er trotzdem zu dieser Beate will , mein Gott , dann werde
ich ihm sagen , daß ich eine andere geworden bin und . . .
daß ich ihn liebe . Und wenn er dann noch zu dieser Beate
will , werde ich ihn . . . Aber das weiß ich noch nicht
was ich dann tun werde !"

Spannagel kam sich vor , als wäre er Luft geworden ,
als wäre er gar nicht mehr hier . Sie sah ihn ja auch gar
nicht , sie redete vor sich hin . Dieses Weib will nach Buenos
Aires fahren , um der anderen ihren Mann zu entreißen ?

Spannagel duckte sich . Frau Cora war auf einmal grö¬
ßer geworden und in ihren Zügen lag Ernst und ein star¬
ker Wille . Er kam sich unendlich überflüssig vor , und so
rutschte er aus dem Sessel , machte eine Verbeugung und
verschwand lautlos .

'
Als er von dieser Unterredung seinem Chef berichtete ,

sprang dieser auf . „Schau , schau, die Cora ! " und er pfiff
durch die Zähne .

XI .
Wieder verging ein Tag , ohne daß eine Spur von Bo -

gohl oder von Beate Mayer gesunden worden wäre .
Eibl ging nun allmählich auch dem Inspektor Aumüller

auf die Nerven . Jeden Tag kam er mit geheimnisvoller
Miene , stellte sich umständlich , die Hand an der Hosennaht ,
an die Tür und meldete : „Nichts Neues ! " Und jedesmal

Erfolg beschieden sein , würdig der altüberlieferten
Kulturleben ? im deutschen Wirtschafts¬

ein
Be-
und

von Hindenburg ,
Ehrenmeister des deutschen Handwerks .

*
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Am Sonntag , 15 . Oktober , nachmittags 2 Uhr findetin Stuttgart ein Umzug mit etwa 100 Werbewagen dereinzelnen Handwerker -Innungen , sowie der Landwirtschaftund des Einzelhandels statt . Der Umzug stellt sich in der

Neckarstraße vom Neckartor abwärts auf . Punkt 2 Uhrsetzt sich der Umzug durch folgende Straßen in Bewegung -
Neckar- , Schillerstraße , Hindenburgplatz , Lautenschlaa - r-
Friedrich - , Fürsten - , König - , Tübinger - , Böblinger - Schick-
Hardt - , Schwabstraße , Bismarckplatz . Schloß - , Militär . Holz¬gartenstraße , Hegelplatz . Am Hegelplatz werden die Waqsnnoch für einige Zeit aufgestellt sein.

Am 14. , 15 . und 21 . Oktober d . I . findet einStraßen -
verkaus non Werbeabzeichen zum Preis von10 Pfg . zugunsten des „ Winterhilfswerks — Adolf -Hitler^
Spende " statt . _

Praktische Luftschutzübungen
Stuttgart , 13 . Okt . Am Donnerstag mittag fanden ini

Eberhard -Ludwigs - Gymnasium die ersten praktischen LiE-
schutzvorsührungen für die Bevölkerung , die sich zahlreich
veteiligte , statt . Die ersten Vorführungen galten dem Schutz
gegen Kampfgase mit Vorführung von Atemschutzgeräten.Die weiteren Uebungen betrafen Löschen von Phosphor - und
Brandbomben . Am Freitag vormittag wurden von Ver¬
tretern des Reichsministeriums für Luftfahrt , des Reichs¬
wehrministeriums , der Stadt Stuttgart , des Reichslustschutz¬bunds , des Roten Kreuzes , der Polizei , der Feuerwehr und
anderer Stellen verschiedene neueingerichtete bomben- und
gassichere Unterstände besichtigt, zugleich auch die zur
Uebung bereitgestellten technischen Formationen .

Unter Leitung von Polizeimajor W u rste r wurde dann
in der Gegend der Gewerbehalle eine Luftschutzübung durch¬
geführt . Der erste Teil der Uebung galt der Erprobung des
Zusammenwirkens der Flugwachen , der Flugwachkomman -
dos und Warnzentralen . Dem weiteren Verlauf der Uebung
lag die Annahme zugrund , daß ein Luftangriff gegen die
Stadt in vollem Gang ist , bei dem gleichzeitig Spreng -,
Gas - und Brandbomben abgeworfen werden , von denen
eine Anzahl Wirkungen — wie Einstürze , Verschüttungen ,
Verletzungen , Brandherde , Gassümpfe — auslösen , die teil¬
weise sofort bekämpft werden müssen. Nachmittags wurden
weitere Uebungen vorgeführt .

Stuttgart . 13 . Oktober.
Teilnahme des Ministerpräsidenten am Tag der Deut¬

schen Kunst. Der Herr Ministerpräsident und Kultminister
wird am Samstag und Sonntag am Tag der Deutschen
Kunst in München teilnehmen . Er wird deshalb an den
gleichzeitig in Stuttgart stattfindenden Veranstaltungen der
Handwerkskammerwoche leider nicht teilnebmen können.
Er hat jedoch Oberregierungsrat Dr . Wider vom Staats¬
ministerium beauftragt , ihn hiebei zu vertreten .

Glückwunsch des Ministerpräsidenten . Der Herr Minister¬
präsident hat dem Prof . Dr . Vierordt , der von 1881 bis
1924 als Arzt und Universitätslehrer in Tübingen erfolg¬
reich wirkte , seine persönlichen Glückwünsche zum 80 . Ge¬
burtstag ausgesprochen .

Prüfungen im Hufbefchlag. Im September d . I . haben
16 Hufschmiede die Prüfung im Hufbeschlag mit Erfolg
bestanden und dadurch den Nachweis der Befähigung zum
Betrieb des Hufbeschlaggewerbes erbracht .

Vorsicht beim Genuß von Obstkernen . Eine 24 Jahr-
alte Landwirtstochter von Ilmmünster ( Bayern ) , die als
Beiköchin in einem Speisewagen der Mitropa beschäftigt
war , öffnete Pfirsichkerne , aß das Innere und mußte
nach schwerer Erkrankung infolge Blausäurevergiftung ihr
junges Leben hingeben ,

Von einem elektrischen Zug überfahren. Am Donnerstag
abend 20 .47 Uhr wurde auf dein Stuttgarter Hauptbahnhos
ein etwa 20 I . a . Mädchen mit Namen Irene Karls¬
ruher von einem aus der Richtung Eßlingen einfahrenden
elektrischen Zug überfahren . Ein Fuß und ein Arm wurden
ihr vom Körper getrennt . Sie wurde in das Katharinm -

wiederholte er : „Je mehrer , daß ich nachdenk , desto mehrer
glaub ich , daß halt doch ein Toter an der Wand gehängt ist .

"

„Ausgeschlossen !" sagte Aumüller . „Erst wenn Sie mir
Nachweisen , wie es möglich ist , an einem Haken , der knapp
anderthalb Meter vom Boden ist , einen Mann aufzuhän¬
gen , daß die Schuhe 20 Zentimeter über dem Boden schwe¬
ben , dann glaube ich Ihnen .

"

Dieses Zwiegespräch wiederholte sich täglich zweimal ,
zweimal kam Eibl zu Aumüller und meldete : „Nichts Neu¬
es ! " Bei seinem Abendbesuch am Mittwoch dagegen setzte
er hinzu : „ Wenn ich Ihnen aber nun sag , Herr Inspektor ,
daß heut nachmittag ein Mann dreimal am Haus auf und
ab ist und jedesmal stehen geblieben ist und hereingeschaui
hat ? "

„Oh Eibl ! Es gibt in München über achthunderttausend
Menschen , von denen durchschnittlich jeden Tag einige tau¬
send durch die Bismarckstraße gehen .

"

„ Wenn ich Ihnen aber nun sag , daß der Betreffende
gestreifte Hosen anhat und Lackschuhe, wie jener Tote ? "

„Es gibt in München mindestens hunderttausend Leute ,
die Lackschuhe und gestreifte Hosen haben . Im übrigen , war
er groß ? "

„Nein , klein .
"

„Dick ? "

„Nein , dünn .
"

„Besondere Kennzeichen ?"

„ Keine . . . höchstens einen Spitzbart , ja , und ein Heft¬
pflaster hatte er am Kopf .

"

Zwei Stunden darauf rief Eibl den Inspektor Aumüller
telephonisch an : „Melde gehorsamst , er ist wieder da !

"

„ Wer ? "

„Der Mann von heute mittag !"

„Dann gehen Sie im wenigstens nach und schauen Sie
ihn genau an !"

„Schon zu spät ! Er ist schon wieder weg .
"

( Fortsetzung folgt .)
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osplial verkrach ? , wo alsbald eine Operation vovtzenommen

worden ist . Die Verletzungen sind aber so schwer, daß an
dem Aufkommen der Verwundeten gezweifelt werden muß.
Ob Unfall oder Selbstmordversuch vorliegt, ist noch nicht
geklärt . Soviel scheint festznstehen, daß die Verunglückte
über die Schienen gelaufen und somit direkt unter den Zug
geraten ist.

Kundgebung «Brüder in Not" . Die NsDAP . Kreis¬
leitung Stuttgart, veranstaltet am Samstag, den 14 . Ukt .
1933 abends 8 Uhr, in der Stadthalle eine Kundgebung
mit dem Thema : Brüder in Notl Der Reinerlös fließt den
aus Oesterreich ausgewiesenen Kameraden zu . Da Landes.
Inspekteur Pg . Habicht , der als Redner für diesen Abend
vorgesehen war , nach Berlin berufen wurde , werden für
ihn sprechen : Der Führer der Hitler-Jugend Württembergs ,
Pg . Wacha , der Gauleiter von Kärnten und Osttirol , Pg.
Hans von Kothen , ferner der aus dem Gefängnis be¬
freite Gauleiter von Tirol , Pg . Hofer .

Aur Vereidigung des Wehrstahlhelms
«ur Uebernahmc und Vereidigung d/s Wehrstahlhelms am

Sonntag 15 . Oktober , richtet der wurtt . Landes- und Wehr-
ltablhelmführer, Kapitänleutnant Lensch , folgenden Ausruf an
die Kameraden: „Kameraden vom Wehrstahlhelm! Am Sonntag ,
18. Oktober , werdet ihr feierlich aus dem Stahlhelm , Bund der
Frontsoldaten, entlassen , um gemeinsam mit den Kameraden der
SA. die deutsche Gemeinschaft zu bilden. Diese Gemenischaft soll
nachdem Willen unseres großen Führers dem deutschen Volk
den inneren Frieden sichern. Indem ich euch für eure lahrelange,
treue Arbeit danke , entbinde ich euch namens des Bundesstihrers
von euren Pflichten dem Bunde gegenüber . Jeder von euch aber
erneuere in dieser Stunde in seinem Herzen das Gelöbnis der
Treue zu unserem Bund, zu dem ihr später zurückkehren werdet
befestigt in der Weltanschauung des neuen Reiches und erprobt
im Dienst für dieses Reich. Meine besten Wünsche begleiten euch !

Aus dem Lande
^ Sindelfingen. 13 . Okt. Tödlicher Radfahrer -
unsall . Gestern abend fuhr der Radfahrer Wilhelm
Hausch aus Sindelfingen mit einer solchen Wucht auf den
ihm entgegenkommenden Radfahrer Ernst Breitlingaus
Dachtel auf , daß beide bewußtlos liegen blieben . Hausch ist
im Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen, während
Breitling bereits wieder seiner Arbeit nachgehen kann .

hellbraun, 13 . Okt. Tödlicher Zusammenstoß .
Donnerstag vormittag ist ein 14 I . a . Knabe mit seinem
Fahrrad auf einen Personenwagen aufgefahren und war
sofort tot.

Neckarrems OA . Waiblingen, 13 . Okt . Eiserne Hoch¬
zeit . Hier konnten heute bei erfreulich guter Gesundheit
Weingärtner Christian Rieger und Frau Christine geb .
Elock die seltene Feier der eisernen Hochzeit begehen . Rieger,
der am 5 . Juni 1843 in Erdmannshansen geboren ist , feierte
Heuer am Pfingstmontag noch rüstig an Körper und Geist
seinen SO. Geburtstag , während seine gleichfalls noch recht
muntere Lebensgefährtin einen Tag später 85 Jahre alt
wurde. Elf Kinder waren dem Paar beschieden, von denen
acht noch am Leben sind. Am heutigen Ehrentag freuten
sich 33 Enkel und 16 Urenkel mit dem Jubelpaar .

Rottenburg , 13 . Okt . Beim Böllerschießen ver¬
unglückt . Heute morgen wurde der Buchhalter und
Kriegsteilnehmer Anton Iohner beerdigt. Bei der dritten
Strophe des Lieds „Ich halt ' einen Kameraden" wurden
Salutschüsse abgegeben ; dabei zerriß es den Böller. Der die
Völler bedienende Joseph Höschle wurde von einem Splitter
getroffen , der ihm die linke Schulter und die Lunge zer¬
schmetterte . Der Tod trat sofort ein.

Alioberndorf OA . Oberndorf, 13 . Okt . Bekämpfung
d e r W ü h lm a u s . Die Bekämpfung der Wühlmäuse durch
Fallenstellen hat hier bis heute ein gutes Fangergebnis ge¬
zeitigt. Bei der ersten Ablieferung wurden 400 Stück zu-
sammengebracht . Die Nager treten in diesem Jahr beson¬
ders stark auf. In einer Obstanlage wurden allein über 70
Stück gefangen . 20 Apfelbäume in Buschform fielen der
Gefräßigkeit dieses Ungeziefers zum Opfer und müssen neu
ersetzt werden.

Wurmlingen OA . Tuttlingen , 13 . Okt. Auch eine
Wirkung der Steuergutscheine . Steuern zahlt
im allgemeinen niemand gern. Aber noch nie war der An¬
drang der Steuerzahler auf der Gemeindekafse so stark wie
in den letzten Tagen des September . Alle wollten durch recht¬
zeitig« Ablieferung der verfallenen Steuern noch in den
Genuß der Steuergutscheine kommen . So konnte der Ge¬
meinderechner als Ergebnis buchen, daß in diesen Tagen
über ein Viertel der Jahreseinnahm « der Gemeinde an
Steuern einging.

Trossingen, 13. Okt. Neue Gemeinderäte . Das
Oberamt Tuttlingen hat im Einvernehmen mit der Kreis¬
leitung der NSDAP, zur Ergänzung des Gemeinderats
auf die gesetzliche Normalzahl 12 6 weitere Volksgenossen
als Stadträt« berufen.

Göppingen, 13 . Okt. Erhöhung der Filial¬
steuer und Einführung der Warenhaus¬
steuer . Der Gemeinderat Göppingen beschloß, die bis¬
herige Filialsteuer von ein Fünftel des Gewerbesteuer¬
ertrags auf zwei Fünftel zu erhöhen . Gleichzeitig wurde
einstimmig der Antrag angenommen, wonach künftig von
t>«n Warenhäusern Lendt, Wohlwert und dem Konsum - und
Sparverein Göppingen eins Warsnhaussteuer in Höhe non
zwei Fünftel des Gewerbssteuerertrags erhoben werden
wird.
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Friedrichshofen. 13 . Okt. Vermißt . Seit vorgestern
abend wird die im Gasthof zum „ Schwanen" bedienstete ,

l 30 I . a . Köchin Emma E . , beheimatet in einem Dorf im
j bayerischen Ries , vermißt . Sie hat am Mittwoch abend mit
I einer Fahrkarte nach Hagnau den 19 .30 Uhr nach Konstanz
> abgehenden Dampfer benützt , ist jedoch weder in Hagnau

noch in Konstanz ausgestiegen . Dagegen hat das Mädchen
auf dem Schiff ihren Mantel sowie ihre Handtasche mit
Geldbeutel und Fahrkarte zurückgelassen. Ferner hinterließ
es einen Zettel, der mit den Worten beginnt : „ Bin froh,
wenn ich nichts mehr weiß von allem , es geht mir ja nur
gut " und auf dem am Schluß die Adresse ihrer Angehörigen
verzeichnet war . Es ist demnach nicht ausgeschlossen, daß die
Unglückliche sich ein Leid angetan hat.

Lokales.
Wildbad, 14 . Oktober 1933 .

Gottesdienste. Beginn des evangelischen Gottesdienstes
10 .30 Uhr nicht 10 Uhr . Die Handwerker und NSVO-Mst-
glieder sammeln sich im Sonntagsanzug morgens 10 Uhr
auf dem Hermann - Göring - Platz (Bahnhof ) . Soweit möglich
mit Fahnen zum gemeinsamen Kirchgang. Die Angehörigen
derselben und die übrige Einwohnerschaft sammelt sich in
der Kirche . Die beiden Viertel und der Chor ist für die
Handwerker freizulassen. Die NSHago- und Jnnungsfahnen
werden in der Kirche geweiht. Nach der Predigt gemein¬
sames Lied, anschließend stellen sich die Fahnenträger mit
Fahnen vor dem Altar zur Weihe auf .

Der Gottesdienst in der katholischen Kirche beginnt um
9 .15 Uhr . Die katholischen Handwerker und ihre Angehöri¬
gen beteiligen sich am Gottesdienst in ihrer Kirche .

Der evangelische Kirchenchor fingt morgen bei der Feier
des Handwerks in der Kirche .

Alldeutscher Verband . Am Samstag den 14 . Oktober
spricht in öffentlicher Versammlung in Neuenbürg im
Sonnensaal abends 8 Uhr Dr . A . Graf Brockdorff-Berlin
über die „Neue Einkreisung Deutschlands"

. Der Redner , der
während des Weltkrieges im Auswärtigen Amt gegen die
feindliche Hetz - und Greuelpropaganda tätig war, gilt als
hervorragender Kenner der außenpolitischen Verhältnisse.
Bei der gespannten außenpolitischen Lage unseres Vater¬
landes dürfte der Vortrag wie in Pforzheim so auch hier
allgemein regstem Interesse begegnen.

Kleine llachrichlen ans aller well
Uraufführung der „Goldenen Harfe" in München. An¬

läßlich des „Tags der Deutschen Kunst" wird auf Ver¬
fügung des Reichskanzlers das neueste Werk Gerhart Hauvt-
manns „Die Goldene Harfe" in den Münchener Kamm : r-
spielen am 15. Oktober seine Erstaufführung finden. Der
Dichter ist zur Leitung der letzten Proben am Freitag in
München eingetroffen. Reichsminister Dr . Göbbels und
Staatsminister Esser werden der Ausführung beiwohnen

„Mein Kamps " in englischer Sprache. Die englische Ueber -
setzung des Buchs „Mein Kampf" von Adolf Hitler ist
nunmehr in London erschienen . Das Buch ist aus eine starke
Hälfte der deutschen Ausgabe gekürzt . Zum Kapitel über
auswärtige Politik sagt die „Times"

, Hitler lege Wert auf
eine Verbindung des neuen Deutschland mit England und
Italien , er bringe aber nicht voll zum Ausdruck , wie weit
Frankreich als der gemeinsame Feind dieser Mächte zu be¬
zeichnen sei . Die Morning Post sagt , man müsse erstaunt
sein , wie rasch die Ereignisse in Deutschland diese Schrift
erfüllt haben.

Fabrikbrand . Die Wellpappenfabrik „ Wella" in Leipzig ,
eines der bedeutendsten Unternehmen dieser Art , ist am
Donnerstag durch einen durch Kurzschluß verursachten
Brand ein^ ^ xj worden.
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Verbrecherinsel . Die amerikanisch « Regierung hat be¬
schlossen , nach französischem Muster eine „ Teufelsinsel" für
Schwerverbrecher bereitzustellen , wohin 600 der gefährlich¬
sten Banditen abgeschoben werden sollen . Die dafür vor«
Msehsne Insel Alcatras Island befindet sich in der
Bucht von San Francisko . Sie ist von gefährlich ? » Stru¬
deln umgeben , so daß Fluchtversuche mindestens sehr er¬
schwert erscheinen.

Zeitungsverleger festgenommen. Der Verleger des in
Olpe erscheinenden Sauerländischen Volksblatts, Eduard
Rue genberg , ist wegen wiederholter herabsetzender
Aeußerungen über die nationalsozialistische Presse verhaftet
worden.

Hinweis .
Auf den der heutigen Ausgabe beiliegenden Prospekt

der Fa . Phil . Bosch Nachf . Inh . Fritz Wider , Wildbaü über
Bleyle -Kleidung sei besonders hingewiesen. Reiche Auswahl
in Formen und Farben machen das Einkäufen zu einem
Vergnügen . Dabei ist Bleyle -Kleidung für Kinder wie für
Erwachsene ganz besonders vorteilhaft und kleidsam und
entspricht in jeder Beziehung der modischen Richtung . Wer
Bleyle kauft, kauft praktisch .

Geschäftliche Mitteilung. Herr Schöllhammer bittet uns
bekanntzugeben, daß sein Geschäft ein rein arisches Unter¬
nehmen ist , das mit den Besitzerinnen des Hauses Wilhelm¬
straße 13 nichts zu tun hat und warnt vor weiterer Ver¬
breitung dem entgegenstehender Gerüchte.
Evangelischer Gottesdienst .
18. Sonntag nach Dreieinigkeitsfest, den 15. Oktober 1933.
Kirchweihfest .

V-11 Uhr Gottesdienst mit Fahnenweihe (Lied: 252 )
Stadtvikar Stein.
5 Uhr Andacht und Gemeindesingstunde (Lied : 231 ; 8
rythmisch ) . Stadtvikar Stein.
Kindergottesdienst und Christenlehre fallen aus.

katholischer Gottesdienst.
IS. Sonntag nach Pfingsten den 15. Oktober 1SZ3 .

7V4 Uhr hl . Messe .
9V« Uhr Festgottesdienst Predigt und Amt.
Nachmittags 6 Uhr Andacht.
Werktags : 7 Uhr hl . Messe .
Veichtgelegenheit. Samstag nachmittag von 4 Uhr an ,
Sonntag in der Früh , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunionausteilung . Vor und während jeder hl .
Messe und des Amtes .

Zum Tag der deutschen Kunst veröffentlicht die «Funk-
Illustrierte" in Stuttgart in der soeben erschienenenNr . 42 einen sehr beachtenswerten Artikel mit Bildern ,
lieber die täglichen Stunden der Nation kann sich der Leser
ebenfalls unterrichten . Beim Durchblättern dieser Funk -
Zeitschrift wird sofort erkennbar , weshalb sie sich einen so
großen Leserkreis schaffen konnte. — Die „ Funk -Illustrierte"
bietet dem Leser immer Neues und Interessantes und ent¬
hält auch das vollständige offizielle Programm des Stutt -
gark-(Mühlacker-) Freiburger Senders: ein ausführliches
Programm — 11 Seilen — der bedeutendsten europäischenSender bildet hierzu außerdem noch eine willkommene Er¬
gänzung . — Monatlich kostet die „ Funk -Illustrierte" nur
80 L Für verwöhntere Hörer empfehlen wir die Ausgabe
B mit der 32 Seiten umfassenden Sonderbeilage : Euro¬
päische Vorlragsfolgen ; Preis monatlich nur 1 .10 . Ho-
stenlos gegen Anfall versichert sind die Dauerbezieher beider
Ausgaben , bei Verheirateten auch die Ehefrau . — Probe¬
nummern dieser bodenständigen Rundfunk -Zeitung versendet
der Verlag Wilhelm Herget, Stuttgart -W. Reinsburgstr. 14.
jederzeit gern . Zum Abonnementsbezug durch die ortsan¬
sässigen Buchhandlungen oder die Post sei die „ Funk- Illu¬
strierte" wärmstens empfohlen.

KNM - U »
WiRmm « »»
und KleiMidek - SWeuMeiluiis .

Die Kameraden treten zur Beteiligung am Festzug
( Werbung fürs Deutsche Handwerk) am morgigen Sonn -
t a g den 15 . Oktober, 1 .30 Ahr nachmittags vor der Polizei¬
wache an . Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Ich erwarte vollzählige Beteiligung .
Der Vereinsführer :

K . Pfau .

kiÄMnIioke Nolgk vrrielt MM Ml
rsinigtcken ganren Organismus,

KM Krankkeiten kern, erzeugt eine gesunde, reine,
glatte unck gssckmeickige klaut , entkernt Lckiönkeits -
kekier, macktgesckmeickigund ledenskrok , beseitigt
Hngstgskükl unck klerrbeklemmung, erkält cken
Körper scklank unck mackt jünger, kest .-tkr . 15 .
PaketM . — .90 , vopp .-pack. i .70, Kurpackung
M . 9 .—.

K-Inlr s »r . O. Snust - uricil
krSlli-r-0n !>-i I- ungSN - Xi -Sutsr -I « « dringt erstaun-

lickie llrkolge gegen Lroncbialkatarrk, /istmak ,
tiusten , kungenversckleimung, Heiserkeit unck Erkältungen jecker grt .
Vorbeugungs- unck kleilmittel gegen (krippe . 6est . -klr. 14 .
Paket M . l .—, vopp . -pack. M . 1.95 , Kurpackung M . 10 .50.

s K . O . SIirlHl - MttZsurnsIIs -
mus - Kr -SuIs »-»« « , gegen Isekias, klexensckuö , dickt, >ii -
terienverkalkung, pksumatismus ,
Oliecker - unck delenksckmerren,
klükbvek usv ., keilt in Verbinckung
mit /cpolk , bink's K . O . Kräuter-
deist , auck alte kartuäckige beiden ,
llestell -dlr. 10 . PaketM . I , vopp .-
pack. IM. l .95 , Kurpack . M . 10 .50.

s K . O .
»ri -sulsn - rssi » « dringt so- Vor L-br-u» k>I°ck>o-kr-oä,
kort llrleickterungunck in Verbindung
mit K . O . dickt- unck Pkeumatismus -Kräutertee keilt er scknellstenr
pkeumatismus , dickt , lsckias , diiecker- unck delenksckmsrren , klükt -
vek uscv . plascke M . 1 .25 unck M . 2 .50 . Sest .-blr. 9.
laglick viele vanksckreiben und klackdestellungen beweisen die düte

dieser Präparate .
2u Kaden in der wenn
nickt vorrätig, direkt ckurck zpotk , I.ink's Versand, pkorrkeim , post¬
kack 219 . Depot kür die äekvetr : stingapotkeke, zitstätten bei 3t. dailsir ^



Wildbad im. Schwarzw.
Am INoniag den 16 . Oktober 1933 vormittags 11 Uhr

wird auf dem Rathause die

Betfuhr von ca 100 Mur
NudetholzunvouM

für die städt. Gebäude, eingeteilt in 3 Lose , im Wege des
schriftlichen Angebots vergeben.

Die Angebote sind bis zu obigem Termin verschlossen
bei der Stadtpflege einzureichen , woselbst auch die Bei-
fuhrbedingungen erhältlich sind .

Stadkpflege.

Stadt. Forsiamt Wildbad.

FÄVnMeu
kann in pfleglicher Weise genützt werden für Wildbad aus
Abt . : Großer Rank , Riesenstein, Ziegelsteigle, Lammwirt
hannesemveg , Lotkbaumsteigle. Fünf Bäume am INonkag
den 16 . Oktober 1933 , von morgens 7 Uhr bis abends 6 Uhr.

Stadt. Forstamt.

Ooter Prost »
Samstag u. Sonntag

Schlachlparüe
wozu freundlich einladet

Walther Lritzfche
N.-S -Sriegsopferversorgung e v

Ortsgruppe Wildbad.
INontag den 16. Oktober 1933 , abends 8 Uhr im Vec -

einszimmer der Turnhalle

Versammlung
wegen Teilnahme an der großen Kundgebung am 22 . Ok¬
tober in Stuttgart .

Für alle Teilnehmer äußerst wichtig .
Der Ortsobmann .

WiIdkad .

Wir böößren un8 , Verwandte, breunde und
Lskannte , 80 wie Lckulkamerädinnen und Schul¬
kameraden ru un8srer am Klrchweihmonta ^ ,
den i6 . Oktober im llotel Lck war ?. waldhok
8tattkindsndsn

böklicb8t einxuladen und bitten die8e3 a>8 psr-
8Öniieks LinIadunZ betrachten ru wollen.

l^uciolf k^otiifuk
8obn äes pokert potkkuL,

Leklosssr in VViläbaä

l-iöäwig Leiisnr
lockter ä . 's Oottlied Lcbanr

Läckers v. Lalmdacb.

Xirck^anxi Vsl2 Ohr vom Lake Lechtle au8.

We«. Bmigeil:
Anzug
H'Rock
Hose
Windjacke
Mantel
Pullover
Kleid , Seide
Rock, Wolle
Bluse , Seide
Strickjacke

4 .50
2 .30
1 .80
2 . -
4 . —
0 .80
3 .50
1 .50
1 .50
1 .50

Uebervorhänge
Bettvorlagen
Tischdecken
Sofakissen
je nach Größe billigst

( hem . Reinigungswerk Monier
Annahmestelle : Modehaus Allvater

Von besonderem Vorteil
ist das chemisch reinigen von Pelzen jeder Art , die Felle
erscheinen wieder voll und sind absolut von Motten befreit .
Bei Wintermäntel mit Pelzbesatz braucht der Pelz nicht

abgenommen werden .

Alldeutscher Verband
Ortsgruppe Ober-Enztal

Am Samstag den 14. Oktober 1933 , spricht in öffent-
licher Versammlung

Dr. A. Graf Brockdorf -Berlin
über

Die neue Einkreisung
Deutschlands

in Reuenbürg im Saale des Gasthauses zur „ Sonne "
abends 8 Uhr.
Eintritt freit Eintritt sreit

Ikisusi * süSsr *

^ k>Isi IViosI
«. ln . 2 ^vsutsobsr

Wsnmul -Wsin 1/1 ^ Isselis SS
MMS8S » Otto VoL diislisrisgs v

Gcrskhaug zuv Mvltvkuft
Lleveo SLe KLrEwerhe

mit gutbesetzter Kapelle

Tanz - Unterhaltung
bei Metzelsuppe und Neuem Wein .

Hiezu ladet höflich ein

K. Mettztngev »i Ur cru

I,imiiii!!imiim!!i!iim!lnilmiim!»iin!ri!!ii»liim!»uir»mriimriii!im«i»ii!iiiiiriilimiiimr!iliilili»iir»liuiiiimi»riiiimii

wozu freundlich einladet
1W8

« sllisv .

Vlfo SSkS io kl SM SOssHffH -

ISS UNLi IVSontSK kin ?

nsek Lslmbsekü
in LiSN Ooi ^ SNSN » ii ^ iokH

rur IVIukilrlrszssIZs „ Msvlnrs " woru
bötliob sinladkt

Itvu in Uvn koi «ni

nnsiios si - pnodl

unU

, t>sin 7r«k, «r-2mmsr !st vis! b!Mg «r

« 1» S >« ösnksn . Komm «» Si « oinm »! ru

un«.W!rn»nn «n Ibnss g»»r unvsrbmöilsk

u„ , «,« - nS,mr <!«nI >i°>> bMigsn k-rsissl

VsskautsstsIIs
Svklossdvng Nn . IT
Süäcieutsvbs l̂ löbsl - lnclustris
Ssbr - Troirgsr, S . m . b .bl . , ttsstatt

Gösen an Ser Lnz
GHHlls Md PellsiW ZU Svue

Anläßlich der Kirchweihseier
am Sonntag den 15 . und Montag den 16 . Oktober 1933

Tanz - Unterhaltung
für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Hiezu ladet höflich ein
Otto Schmauüerer .

VMMsre rilimM - vsllelieii rs ZI »
zur Abl . von Hypoth . , Bau oder Umbau , sowie Kauf
von Häusern rc . , durch die
ZwelksMkllsse -es Landesverbands Mit. Hans- und

Grunbbesitzervereive G. M. - . K ., Hettbrovn 4t.
Vom Neichsaufsichtsamt zum Geschäftsbetrieb

zugelassen
ksrirknvektrktsr : Llbert 8tsrk , kkorLdelm

LSdrmger Mke 8.
Bei schriftlichen Anfraaen Rückporto erbeten .

^ lor ^ en 3onntg §

vvoru kreunciUciist einlsciet
» SI *MSNN Sokinrirei .

Ki ^ehwsiiisonriisg unc! st/! on1sg

KküKk iMMüteckSltW
im Qisstkisus L .

in Osimkrsoii .

silsr ^Vilcibsöek' bästs . ^sciöi'msnn i8t
fp6unctlic: sist singslacisn .

INeine

aeris en
süp äsn Llepdst

vsmenslpiimiils :
^lako Ü.95
1T»r mii L .8 . plaltierl 1 .50
Wolle mit X . - 8eide 2 .25

mit warmem Imller Or. 42 . 1 .25
mit warmem Imlter Or . 42
und Limslseidendecke . 1 .60

mit angeweklem Träger ör . 42 . . . 2 .25

Eingang aueb >IübIga88e .

Msena . Enz ^AWsWSW
Zur Feier der Kirchweihe

am Sonntag den 15 . und Montag den 16 . Oktober 1933

Tanz - Unterhaltung
bei guter Streichmusik

wozu höflichst einladet
( arl Lustnauer .

Krs88kofs -8skkee
bekannt als vorzüglich
stets frisch gebrannt !

krek -MvMg !
' /. Pfd . statt 90 SS Pfg .

Pfd . „ 80 ^ S Pfg .
V« Pfd . „ 70 SS Pfg .

Lebensmittel
Kloß

und Feinkost.

- ,W !>.'
MVL8SKW

" '

Sonntag vormitlag l 1 30 Uht

im Lokal .
Auf 1 . Januar oder später

WseszimemhNU
(Parterre ) mit 2 Mansarden

und sonstigem Zubehör
zu vermieten.

Zu erfragen bei E. Kloß
Kleiner , gebrauchter

Kanoncnoken
gegen bar zu kaufen gesucht .

Zu erfragen in der „Tag¬
blattgeschäftsstelle" .

Frisches

Rehragout
das Pfd . 45 Pfg .

WH -, M -Mien und

sowie See - und ,
' '

emfiehlt

M. UMllthSl
Telefon 264 .

Vsrsuvkvn 8 »o ' s
limal. Odstmost nack Vor-
k.« Nmk,-V^e ;nbuclie8 sewst

o k^I ^
erkÄltlick In iculturen von

SV ?konni8 an .
Olna-Woinbliaisr umsonst!
voko -vsINLu- kt-LnstsIt

r» r. vslsrmsv « ^ '
pronrttsim .
VerkaukssteU « r

Irberkarä-OroZene^potb . X . plappert , Wilädaä
OwZ . Ulbert llartb , Lslmdacb

i
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